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Deutſchland
Berlin, den 16. October

Bülkletin.
Das Befinden Sr. Majeſtät des Königs bot während des

geſtrigen Tages einige erfreuliche Zeichen der allmälig fortſchreitenden
Beſſerung dar. Die vergangene Nacht verbrachten Allerhöchſtdieſelben
wiederum in einem ruhigen und erquickenden Schlafe.

Sansſouci, den 16. October Morgens 9 Uhr.
(gez.) Dr. Grimm. Dr. Weiß.

Wir hören daß der König heute Morgen gegen 7 Uhr, geſtärkt
durch den ruhigen Schlaf, erwacht iſt und mit Appetit den Thee ge
trunken hat. Es ſcheint hiernach, daß wir auf die Geneſung Sr.

Majeſtät auch weiter hoffen dürfen doch iſt der Zuſtand immerhin
ſo, daß der König ſich jedenfalls gründlich wird erholen und kräftigen
müſſen, ehe er wieder, wie früher, zu ſeinen Geſchäften wird zurück
kehren dürfen Wir bemerkten ſchon neulich, wie treu Se. K. H.
der Prinz von Preußen der Königin zur Seite ſteht nach wie
vor iſt er mit größter Hingebung und Theilnahme eine Hauptſtütze
Jhrer Majeſtät in dieſer ſchweren Zeit. Jn Bezug auf eine etwaige
Stellvertretung des Königs für die nächſte Zeit hat der Prinz von
Preußen erklärt daß er die Leitung der Staatsgeſchäfte im Namen
des Königs nur übernehmen werde wenn ſie ihm unmittelbar von
S. Maj. dem Könige übergeben wird. Dies iſt ſchreibt man
der „„Elb. Ztg. die entſchiedene Auffaſſung des Prinzen Bis
jetzt hat ſich der Prinz von der Einmiſchung in Königliche Functionen,
mögen ſie ſein, welche ſie wollen durchaus fern gehalten. Er ver
meidet es in dieſem Augenblicke ſogar von politiſchen Dingen zu
ſprechen. Seine ganze volle Theilnahme iſt dem kranken Königlichen
Bruder zugewandt. Die ganze Haltung deſſelben hat in Berlin und

N. Pr. Stg.)
Potsdam, d. 16. October. Die Beſſerung in dem Zuſtande

Sr. Maj. des Königs ſchreitet in der befriedigendſten Weiſe fort. Aller
höchſtderſelbe hat geſtern bereits einen Theil des Tages außerhalb des
Bettes zubringen und Gänge durch das Zimmer machen können. Auch

heute nach einer ruhigen und mit einem ſtärkenden Schlafe geſegne
ten Nacht haben Se. Maj. das Bett verlaſſen. (Zeit.)

Berlin, d. 16. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem General Bau Direktor Mellin zu Berlin den Stern zum Ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Geheimen Ober
Bau Rath Lentze zu Dirſchau den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Regierungs Rath Hüllmann zu Dir-
ſchau den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem
Eiſenbahn BauJnſpektor Lange zu Cüſtrin den Rothen Adler Or
den vierter Klaſſe, ſo wie den Bau Aufſehern C. L. Kahle und H.
Werner bei der Kreuz Cüſtrin Frankfurter Eiſenbahn das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

Die Beſchädigungen, welche durch die diesjährigen Manövres
des Garde und des 3. Armee Corps in der Nähe von Berlin an
Feldfrüchten, Saaten verurſacht ſind hat die Regierung, wie ge
wöhnlich, durch eine gemiſchte Commiſſion feſtſtellen laſſen die mit
den Intereſſenten vereinbarte Entſchädigungsſumme beträgt, wie die
„„B. u. H.eg.“ meldet, im Ganzen etwa 25,000 Thlr.

Die Aufſtellung der achten (Wredow'ſchen) Marmorgruppe auf
der hieſigen Schloßbrücke iſt in dieſen Tagen erfolgt und es ſteht nun
das Ganze dieſes neuen großartigen Schmucks der Hauptſtadt vollen
det da. So eben iſt nun auch im Verlage der königl. Geheimen
Oberhofbuchdruckerei (N. Decker ein ſchönes xylographiſches Werk
unter dem Titel erſchienen „Die Marmorgruppen auf der Schloß
brücke zu Berlin““, welches die 8 Marmorgruppen nebſt den dazu ge
hörigen 8 Relief Adlern wiedergiebt.

Die hier anweſenden Directoren der in Preußen conceſſtonirten
Privatbanken haben geſtern eine Verſammlung gehalten, in welcher
man ſich über einige Punkte geeinigt hat, um deren Abhülfe man

Hierzu eine Hrilage.
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den Handelsminiſter angehen will. Es ſteht hierbei die Bermehrung
der Banknoten in kleinen Apoints und die Aufhebung der Maßregel,
wonach die preuß. Bank Wechſel auf lange Sicht, welche das Giro
einer der Privatbanken tragen überhaupt nicht annimmt in erſter
Reihe. Heut wird eine zweite Conferenz gehalten werden.

Nachdem nicht nur die hieſige Börſe, ſondern alle Börſen Eu
ropas in den letzten Tagen zu einiger Beſinnung gelangt ſind und
eingeſehen zu haben ſcheinen daß es auch in Furcht und Mißtrauen
eine Grenze giebt über welche hinauszugehen der geſunde Menſchen
verſtand verbietet iſt auch von der heutigen Börſe nicht ſo ungünſtig
wie früher zu berichten. Die aus lokalen Gründen etwas matteren
pariſer Notirungen wurden Anfangs dazu benutzt die Courſe zu drücken
und die geſundere Geſtaltung des Verkehrs der letzten Tage wieder
zu ſtören, obgleich das geſtern verbreitete Gerücht der Erhöhung des
londoner Bank Discontos ſich als vollſtändig unbegründet erwieſen
hatte. Es konnte dieſer Störungsverſuch aber nur eine vorübergehende
Wirkung haben da ſehr bald die Anfangs unterdrückte allgemeine
Kaufsluſt wieder hervortrat und die Haltung bis zum Schluſſe belebt
und animirt blieb. Je ſtärker aber die Anſtrengungen der Börſe
ſind, den Fortſchritt der jetzigen Kalamität zu hemmen und deren
Folgen zu überwinden deſto dringender iſt es ſie dabei zu unter
ſtützen und wir glauben nicht fehlzugreifen, wenn wir annehmen daß
gerade die Zuverſicht auf dieſe baldige Unterſtützung die Börſe zu
dieſen Anſtrengungen veranlaßt und ihr dieſelbe weſentlich erleichtert
hat. Die Zuverſicht der Börſe erſtreckt ſich auf die feſte Hoffnung,
daß ihre Erwartungen in nächſter Zeit erfüllt werden und dieſe Er
füllung einen möglichen Rückfall verhüte.

Aus der Preußiſchen Oberlauſitz, d. 14. Octbr. wird
der Voſſ. Z.“ geſchrieben: Die Jeſuitenmiſſion welche kürzlich in
unſerm Kreiſe gehalten wurde dokumentirte einmal wieder die Keck
heit und zugleich die feine Berechnung der Väter Jeſu im vollſten
Umfange. Einmal wählte man hierzu das zwar kleine beſcheidene,
aber dicht an der ſächſiſchen Grenze (wo bekanntlich den Jeſuiten jedes
Auftreten verboten iſt) gelegene Dörflein Jauernick. Sodann hielt
man Miſſionsfeier auf dem proteſtantiſchen Kirchhofe ab und planirte
zu dem Zwecke ohne weiteres mehrere Gräber, ja man ging ſogar
daran eine Kanzel auf dem Kirchhofe zu errichten, ohne auch nur
dazu die Genehmigung der Ortspolizeibehörde nachzuſuchen. Da
ſchritt endlich das Landrathsamt ein, befahl die Abbrechung der Kan
zel und bedrohte die Jeſuitenväter für den Fall der Wiederholung der
Miſſion im Freien mit der Ausweiſung. Als die h. Väter weg wa
ren, trat auf einmal eine Gereiztheit zwiſchen der katholiſchen und
proteſtantiſchen Bevölkerung hervor welche bis dahin ruhig und fried
lich zuſammen gelebt hatten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Octbr. Wir dürfen uns nicht täuſchen, wir

ſtehen an der Schwelle einer finanziellen Kriſis, und im Laufe der
nächſten Tage muß es ſich entſcheiden, ob wir auf derſelben ſtehen
bleiben können, oder ob uns der Wirbelwind, der ſich in Amerika
noch nicht ausgetobt hat, rettungslos in ſeinen verheerenden Kreis
reißt. Eine Erhöhung des Bank Discontos um 1 pCt. binnenfünf Tagen wäre an ch genug die Verkehrs Verhältniſſe eines je

den Landes bis in ihre tiefſten Tiefen zu erſchüttern, im gegenwärti
gen Falle jedoch iſt die Maßregel um ſo beengender, als man Grund
zu beſorgen hat, daß die Bank auf dem eingeſchlagenen Wege weiter
vorgehen muß daß die Kriſis auch den Kanal überſchreiten und ihre
Schatten auch auf den Continent werfen wird. Seit 1847, ſo ver
ſichern alle Kaufleute, ſah es in der City nicht ſo düſter aus wie
jetzt aus Liverpool und Mancheſter, aus Glasgow und Bradford er
wartet man ſtündlich Berichte namhafter Falliſſements.

Spanien
Der „Courrier de Paris“ berichtet nach Privat Correſpondenzen

aus Madrid folgende Unterhaltung zwiſchen der Königin und Bravo
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Murillo, in Folge deren Murillo die Bildung eines neuen Miniſte
riums ablehnte. Hiernach redete die Königin denſelben in dieſer
Weiſe an: „Jch will, daß du ein Miniſterium örganiſirſt, und dabei
die Häupter aller moderirten Fractionen zu Collegen nimmſt. Jch
will in dieſem Miniſterium alle achtungswerthen Männer der Partei
ſehen wie Martinez de la Roſa Mon, Armero (den Admiral),
O'Donnell c. Alle müſſen ſich zu einem gemeinſamen Centrum ver
einigen und ſich um mich ſchaaren unter den Auſpicien eines ſolchen
Rufes wie der deinige. Jch will keinen Conſeils- Präſidenten mehr
ich werde ſelbſt den Vorſitz führen. Unter meinem Vorſitze werdet
Jhr alle gleich ſein. „Madame,“ ſoll Herr Bravo Murillo ge
antwortet haben „was Sie mir vorſchlagen, iſt ganz unausführbar.
Jch kann es nicht über mich nehmen dieſen Plan auszuführen
„Unausführbar? und warum? Verfuhr man nicht ſo zur Zeit mei
nes ſeligen Vaters? Befolgen andere Regierungen heute nicht daſſelbe
Syſtem?“ „Der König Ferdinand VII., Madame, war ein ab
ſoluter König zu ſeiner Zeit gab es keine andere Politik, als die des
Königs, kein anderes Regierungs-Prinzip, als das des Königs; und
was anderswo ausführbar iſt, ſtößt in Spanien auf ungeheure
Schwierigkeiten. Sie ſind eine conſtitutionelle Königin Jhr Thron
hat gewiſſe öffentliche Freiheiten zur Grundlage; Jhre Regierung iſt
parlamentariſch. Sie können daher nicht handeln wie Jhr ſeliger
Vater oder wie Napoleon III.!““ Die Königin ließ ſich aber nicht
überzeugen, und Bravo Murillo verabſchiedete ſich, indem er die Kö
nigin ſeiner tiefen Ergebenheit verſicherte

Madrid, d. 16. Octbr. (Tel. Dep.) Admiral Armero iſt
zum Präſidenten des Conſeils und zum Kriegsminiſter ernannt wor
den. Die übrigen Miniſterien werden interimiſtiſch von den betref
fenden Unterſtaatsſekretären verwaltet werden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 10. Octbr. Der Miniſter des Jnnern

hat ein Cirkularſchreiben erlaſſen durch welches er aufs Neue zur
Unterſtützung der verarmten Einwohner der Krim und der ſüdlichen
Provinzen überhaupt auffordert. Außer Sebaſtopol, Eupatoria,
Kertſch und Balaklawa ſind 100 Dörfer verwüſtet und obgleich der
Kaiſer ſelbſt (außer den Unterſtützungen für die Militärs) ſchon 1
Millionen Silberrubel hergegeben und die Privatwohlthätigkeit ſehr
viel gethan hat, iſt dennoch immer die Noth ſehr groß. Nach ge
nauern Nachrichten über das Unglück auf dem Wolchow ſind 39
Schiffe verbrannt, 131 verſunken, 91 und 225 Flöſſe beſchädigt.
Glücklicherweiſe brachten ein Dampfſchiff und die Marine Arbeitskom
mandos ziemlich zeitig Hülfe, ſonſt hätte das Unglück noch größer
werden können da im Ganzen 672 Schiffe und 245 Flöſſe in der
Wolchow laufen. Der Geſammtſchaden beläuft ſich auf 300,000 S.R.

Aus St. Petersburg d. 6. October berichtet der Pariſer
„Moniteur“ „„Die Schiffs- Diviſion, welche zur Verſtärkung der
ruſſiſchen Marine in den chineſiſchen Gewäſſern beſtimmt iſt am 30.
September aus Kronſtadt ausgelaufen. Dieſe Diviſion, befehligt vom
Capitän Kusnetzow, beſteht aus drei Corvetten und drei DampfKlip
pern, zuſammen mit 48 Kanonen und 800 Mann. In einigen Ta
gen wird ihr eine Fregatte von 46 Kanonen, Askold, mit 450 Mann
Beſatzung nebſt 25 Offizieren oder Cadetten folgen. Die ruſſiſche
Regierung macht große Anſtrengungen für ihre Marine. In Nord
Amerika läßt ſie ein Muſterſchiff bauen, eine SchraubenFregatte von
80 Kanonen, mit einer Cajüte für den Groß Admiral. Dieſes Schiff
ſoll im Frühjahr 1859 fertig ſein ferner eine Schrauben Corvette von
10 Kanonen die nur 13 oder 14 Fuß Tiefgang haben ſoll, um mit
Leichtigkeit die ruſſiſchen Häfen am ſtillen Ocean beſuchen zu kön
nen. NMarſeiller Mittheilungen aus Konſtantinopel zufolge
beſtätigt ſich die Nachricht von ungeheuern Befeſtigungswerken, welche
die Ruſſen bei der Einfahrt in das Aſow'ſche Meer ausführen.

Aſien.
Das „„Pays““ hat Privatnachrichten aus Jndien, nach welchen

ſich unter dem 25. Auguſt die Lage der Dinge vor Delhi weſentlich
gebeſſert hatte; 5 neue Batterieen, theils gegen die feindlichen Bat
kerieen, welche den Engländern vielen Schaden verurſachten theils
gegen wichtige Punkte der Stadt waren hinter den erſten Redouten
der Engländer errichtet und theilweiſe mit den Rebellen abgenomme-
nen Kanonen armirt worden. Das engliſche Lager wurde dem Fluſſe
genähert und hinter die bisherige Poſition verlegt. Die Zelte ſind
ungefähr 5000 M. vom Platze außer der feindlichen Schußweite.
Am 25. Auguſt hatten übrigens die engliſchen Generale ihr Belage-
rungsgeſchütz noch nicht erhalten und rechneten kaum vor Mitte Sep-
tember darauf, da die begonnene Regenzeit die Straßen unwegſam
macht. Erſt nach dem Eintreffen der Geſchütze kann die Belagerung
beginnen.

Einer Depeſche der Morning Poſt aus Marſeille vom 14.
Octbr. zufolge hatte das Kontingent von Gwalior den Maharadſchah
von Scinde abgeſetzt und den Kaiſer von Delhi als Herrſcher prokla
mirt. Lord Canning hatte ſich geweigert, der von den Bewohnern
Kalkutta's an ihn ergangenen Aufforderung, das Kriegsrecht zu ver
kündigen, zu willfahren. Die zu Delhi ſtehenden Jnſurgenten wa
ren 17,000 Mann ſtark. Ein Viertel dieſer Streitmacht beſtand aus
Kavallerie. Wie eine andere Depeſche aus Marſeille meldet, hatte
die Cholera zu Luckno an Bösartigkeit verloren, wüthete jedoch noch
immer zu Cawnpur, wo General Havelock von ſeinen 1300 Mann
täglich 10 verlor. Jn Khoraſſan war ein Aufſtand ausgebrochen.
Die Turkomanen zogen raubend und plündernd umher. Um die Ruhe
wiederherzuſtellen waren 5 Regimenter und die Truppen welche das
Lager zu Herat geräumt hatten entſandt worden.

d

L ermiſchtesDie „Anhaltiſche Jeitung“ berichtet aus Deſſau folgenden
Vorgang „Auf Anordnung der herzoglichen Regierung hatte die her
zogliche Polizeidirection hierſelbſt den Verſuch gemacht, die Butter
preiſe herabzudrücken. Es waren zu dem Ende mehrere Centner
Faßbutter angekauft, zu Stücken geformt und auf hieſigem Wochen

markt für 5 Sgr. verkauft worden. Der Erfolg war günſtig es
wurden nicht nur die auf dieſe Weiſe angefertigten 354 Stückchen
Butter zu dem gedachten Preiſe ſämmtlich verkauft, ſondern waren
auch die übrigen Butterverkäufer genöthigt mit den Preiſen bis auf
durchſchnittlich 6 Sgr. herunterzugehen, während anfänglich von ihnen
7 8 Sgr. für das Stück gefordert worden war.

Berlin, d. 15. October. Ein Selbſtmord bringt heute in
der Stadt zumal in deren geſchäftlichen Kreiſen, eine außerordentli-
che Senſation hervor. Ein bekannter Produktenmakler hat, um den
Verlegenheiten zu entgehen, die ihm aus mißglückten Spiritus Spe
kulationen erwachſen ſind, ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Ein im Lager vor Delhi ſtehender engliſcher Dragoner theilt
in einem Briefe vom S. Aug. eine Thatſache mit, die vorausge
ſetzt, daß ſie nicht ſeine Erfindung iſt beweiſen würde, daß die
Lage der Beſatzung ſich ſehr verſchlimmert hat. Vor wenigen Tagen,
ſchreibt er, jagten wir den Sipoys 20 oder 30 Meilen abwärts von
der Stadt wieder einmal ein paar Kanonen ab. Und woraus waren
dieſe wohl gemacht? Jch wills Euch ſagen. Habt Jhr je den unte-
ren Theil eines Telegraphenfoſtens geſehen, der in der Erde ſteckt
Er iſt von Eiſen und natürlich hohl; ein Zündloch iſt bald gebohrt
und die Kanone iſt fertig. Den oberen Theil der Stange, die aus
Holz iſt, brauchen ſte zum Fortſchleppen des Geſchützes und nun gar
ihre Munition! Sie beſteht. aus klein zerhackten, in einen Strumpf
oder in einen Lappen eingenähten Stücken des Telegraphendrahtes.
Das ſind ihre Kartätſchen.
Der land wirthſchaftliche Centralverein der Provinz

Sachſen
Halle, den 16. October.

Heute hielt hier der CEentralverein der Provinz Sachſen eine Sitzung,
in welcher derſelbe unter dem Vorſitze des Herrn Präſidenten von Reib
nitz zuerſt die Vereinsrechnung für das Verwaltungsjahr 1857 dechar
girte, und das Verfahren beſtimmte welches bei der Vertheilung der

Geldzuſchüſſe für die Vereinsunternehmungen einzuhalten ſei. Davauf
kamen folgende Aufgaben zur Beſprechung: Dürfte es im Intereſſe
einheitlicher Thätigkeit des Centralvereins nicht zweckmäßig ſein auch
innerhalb der Zweigvereine diejenigen Deputationen für die Hauptauf-
gaben des Vereinsweſens zu begründen welche bereits bei dem Eentral
verein reſp. der Centraldirektion beſtehen oder noch begründet werden
Die Verhandlung ergab, daß den Vereinen die Errichtung von Commiſ
ſionen für die verſchiedenen Theile der Landwirthſchaft wohl zu empfeh
len, daß es aber nicht zweckmäßig ſei, die Zweigvereine dazu zu verpflich

ten. Längere Zeit beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem Prämien
weſen insbeſondere mit der Frage ob es wünſchenswerth ſei, für die
beſten Leiſtungen im Gebiete des Ackerbaues und der Viehzucht Konkur
renz Prämien auszuſetzen. Es wurde erkannt und beſtimmt daß es
künftig mit ſolchen Prämien verſucht werden ſolle. Hieran ſchloß ſich
eine umfaſſendere Beſprechung über die weitern Maßnahmen zur Beför
derung der Rindvieh und der Pferdezucht. Von mehreren Seiten wurde
das Allgäuer Vieh dringend empfohlen. Dabei wurde auf den nachthei
ligen Einfluß der Steuer aufmerkſam gemacht, welche ohne Rückſicht
auf die Schwere, ob 500 Pfd. oder 2500 Pfd. in gleichem Satze vom
Stücke erhoben werde. In Bezug auf die Pferdezucht wurde unter
Wiederholung der alten Klagen über die zu geringe Zahl der Beſchäl
ſtationen und über jeweiligen Mangel an Rückſichtnahme bei den mili
täriſchen Aushebungen, den Vereinen die Errichtung von Zuchtgeſellſchaf
ten dringend empfohlen. Zur Hebung der Zeitſchrift des Centralver

geins wurde beliebt, die Zweigvereine ſollten ihre Protokolle einſen
Den, und in der Zeitſchrift veröffentlichen. Mehrere Stimmen machten
darauf aufmerkſam, daß es den Zweigvereinen ſo lange an guten
Schriftführern fehlen werde als dieſen die wichtigſte Seite des
Vereinsweſens als eine leere Ehrenpflicht aufgegeben werde. Jn
Ausführung der Beſchlüſſe der Generalverſammlung zu Gotha wur
den zwei Kommiſſionen gewählt, die eine für die Gründung eines land
wirthſchaftlichen Kreditinſtituts für die Provinz Sachſen die andere für
die weitere Bearbeitung des Antrages des mansfelder Bauervereins we
gen Errichtung von Unterſtützungskaſſen für die ländlichen Arbeiter
Schließlich wurde Magdeburg für die nächſte Generalverſammlung des
Centralvereins und zum Direktorialgehülfen Amtsrath Elsner in Roſen
burg beſtimmt. Nach Tiſche beſuchten mehrere Mitglieder die perma
nente Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, aber die
vorgerückte Zeit geſtattete nicht mehr die ausgeſtellten Gegenſtände zu
prüfen und über die beſondern Bedürfniſſe der Vereine in Beziehung der
Ausſtellung in Berathung zu treten.

Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung vom

I. Jült c. zur Auslooſung beſtimmten 10,800 SeehandlungsPrämienſcheinen ſielen an
HauptPrämien bis einſchließlich 500 Thlr. auf die Nummer

10,598 9500 Thlr. 23,003 4000 Thlr. 140,774 2000 Thlr. 193,843 2000Thlr. 227,593 20600 Thir. 68,201 1000 Thlr. 92,486- 1000 Thlr. 108,004—1000

Thlr. 249,621 1000 Thir. 4180 600 Thlr. 16, 108 600 Thlr. 41,673 600
Thlr. 42,393-—600 Thlr. 87,381 600 Thlr. 165,745 600 Thlr. 212,135 600
Thlr. 230,673-600 Thlr. 247,506--600 Thlr. 22,815-—500 Thlr. 47,783 500 Thlr.
50,952 500 Thlr. 76,221 500 Thlr. 80,145 500 Thlr. 126,767 500 Thlr.
147,430 500 Ihlr. Berltn den 16. October 1857.

General Direction der Seehandlungs Sozjetät.
Camphauſen. Remmert.
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Staats Schuldſcheine 81 a 82 gem. Oberſchl. Lit. A. 134 à 136 gem.
do. C. 123 à 126 gen. Stargard Poſen 90 à 90 gem,

Die Börſe war heute bei ziemlich belebtem Geſchäft namentlich für Eiſenbahn Actien in ſehr animirter Stime
mung, und erfuhren deren Courſe eine weſentliche Steigerung. Bank Actien blieben ohne erhebliche Veränderun
gen meiſt bei ihrer geſteigen Notiz.

BankActien. Roſtocker [Z3f. 4 pCt.
Hamb. Vereins Bank [4] 99 G.

Waſſerſtand der Saale bei Je
am 16. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 17. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel

am 15. October Abends Fuß 5 Zoll.
am 16. October Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. October am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Oct. C. Schlenkrich, 3 Kähne

do. Lit. B. 125 a 126 gem.

Miſſionsfeſt bäuden. Abgaben in allen jährl. 40 A. Ge
bäude ſind mit 23,500 taxirt. a

Roheiſen u. Schiefer, v. Hamburg n. Rieſa. A. Ber
nau, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. A. Kunert, Ci
chorienbrocken, v. Magdeburg n. Dresden. F. Andrege,
Knochenkohle, v. Stettin n. Schönebeck. W. Renne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Dümling,
Guano, desgl. n. Dresden. M. Schurig, Güter, desgl.
n. Tetſchen. H. Grell, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.

H. Klauß, desgl. A. Klauß, desgl. A. Meyer,
Guano, desgl. n. Halle.

Niederwärts, d. 15. Octbr. J. Richter, friſches
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. A. Portſch, desgl.
V. Löbel, desgl. A. Voigt, Gerſte, v. Bernburg n.
Hamburg. C. Kretſchmer, desgl. W. Neutſch,
desgl. Wwe. Meyer, desgl. M. Elsner, Gerſte,
v. Schönebeck n. Hamburg. F. Gaube, friſches Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. H. Griſon, 2 Kähne, Bruch
ſteine, v. Buckau n. Bremen.

Magdebunrg, den 16. October 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſſe.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe aus den in der Zeit vom

2. Januar bis ült. Juni 1856 niedergelegt ge
weſenen, in der Auction am 21., 22. und 23.
September er. verkauften Pfändern ſind bis
ſpäteſtens den 7. November er. auf der Leih
Amtskaſſe zu erheben widrigenfalls darüber
nach 9. 22 des LeihAmts-Reglements verfügt
werden wird.

Halle den 24. September 1857.
Der Magiſtrat.

in der St. Andreaskirche zu Eisleben Mitt-
woch den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr. Die
Predigt wird Herr Profeſſor Buddenſieg
aus Schulpforta halten.

Auction.
Mittwoch den 21. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) im Hauſe
des Herrn Pfiſter, Paradeplatz
Nr. 1, gut gehaltenes Mobiliar, als:

1 Stutzuhr, Sekretairs, Sophas, Eckſchrank,
Bettſtellen, Kommoden, Schränke, Rohrſtühle,
DTiſche, Spiegel, 1 Ladentiſch, 1 Kiſte Bücher,
Noten, 1 Partie Federbetten u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verkauf eines Erblehngerichts.
Daſſelbe iſt ſehr ſchön, herrſchaftlich gebaut,

maſſiv mit gewölbten Ställen, herrſchaftlich
neuem Wohnhauſe ſämmtliche Gebäude mit
Schieferdach und Blitzableiter verſehen.

Dampfbrandweinbrennerei, dann noch ein
Gaſthof mit gangbarer Brauerei, große ſchöne
Felſenkeller, jetzt für 650 e den Trebern und
Bier und Hefen Auszug verpachtet.

Hat ſchöne Kirchencapelle und Familiengruft.
Dann 49 Acker oder 106 Morgen ſchönſtes Feld,

24 52 Wieſen undſchönen 60 jährigen Holzbeſtand.
2 Pferde, 2 Ochſen, 30 Stück Allgauer Rind

vieh, hat laufendes Röhrwaſſer in allen Ge

Forderung 45,000 mit Anzahlung.
Das Gut liegt St. von einer Stadt, dicht
an Chauſſee, 2 Stunden die Eiſenbahn

Ein Gaſthof
mit ausgezeichnet ſchönen maſſiven Gebäuden,
an Chauſſee und Stunde von einer gr.
Stadt gelegen mit 39 Acker oder 84 Mor
gen ſchönſten Areals. Preis 15,000 Der
Gaſthof war früher allein ohne Grundſtück für
300 verpachtet.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionär
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Holz Verkauf.
Den 2. Novbr. d. J. ſollen hinter dem Grie

ſing'ſchen Gute in Drebbikau an der Fuhne
170 Stück Eſchen, 11 Stück Birken, 40 Stück
Rüſtern, größtentheils Nutzholz, meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Trebbikau, d. 16. Octbr 1857.
Grieſing.

Schöne Saulweiden ſind ſofort zu verkaufen
beim Gutsbeſitzer Vaumgarten.

Plößnitz, den 16. October 1857.
Zwei große eiſerne Bohre ſind in der Lehn

dorfſchen Feldmark gefunden. Abzuholen ge
gen Koſten bei dem Schulzen Voigt in
Lehndorf.



Beoht Englischorter Bier (double brown
stout), von Barkle Perkens S. Co. direct commet-
tirt, beſtes diesjähriges Märzgebräue, jetzt im ſchön-
ſten Moussallx, à Fl. 6 excl. Glas, 12 Fl. 2 bei Abnahme von 100 Fl.
und darübrr oder auch in Oxhoften billiger ebenſo beſtes Edinburger und
Burton Ale, ganz vorzüglich ſchön, empfehle bei Partieen und einzelnen Flaſchen

billigſt Julius Kiftert.
Die erſten neuen Malaga-Citronen, Apfel-

ſinen und Orangen trafen ſo eben ein und offerire ſolche
in Kiſten, Hunderten und einzeln billigſt.

e. Hrammmn.
Von jetzt ab treffen woöchentiich 3 mal

Frische Whitstabler Austern
ein, die hiermit bestens empfohlen halte S. Goldschmödlt.

Hiermit erlaube mir die ergebene Mittheilung, dass ch mit dem heutigen Tage meine

Sortiments und Antiquariats-Buchbandlung
unter der Firma:

GFI San Bernvom Marktplatz Nr. 4 nach der C7088 en Ulrichsstrasse Mr. 8 Ver-
legt habe:-

Für das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte
ich mir dasselbe auch fernerhin angedeihen lassen zu wollen, und werde ieh stels bemüht
sein, mir es durch Pünktliehlkeit und Reellität zu bewahren

Halle, d. 15. October 1857. Hermann Werner
Mein Schnell und Schönſchreib- Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde

am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläuftgen Schönſchreiber ausgebildet; Honorar mit Garan-
tie Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus

C. Lamdmmamnm jun., Male „Englischer Hof.

t n Princegr. Steinſtraße Nr. 8,
empfiehlt hiermit ſein Lager aller Jagd und ReiſeEffekten, Damentaſchen in allen
nur möglichen Stoffen und Lederarten, mit und ohne Stickereien, Schultaſchen und Map-
en, Knabengürtel, Hoſenträger, Kniebänder, alle Arten Damen-Etuts undeceſſaires, Schreibmappen, Haben Albums, Schreib und Zeichen-

Etuis, Portemonnates, Cigarren Etuis und Brieftaſchen, feine Stöcke, Reit,
Wien und Kinderpeitſchen, Reitzäume, Chabracken, Stalldecken und Gurte,

ſch
artingals, Trenſen und Halftern; alle nur möglichen Arten von Damen
muck, als Brochen, Armſpangen, Nadeln und Nippfſachen von Elfen

bein, Schildpatt, Achat und echt Pariſer Feuer-Vergoldung, echte WMeer
ſchaumpfeifchen, Eigarrenſpitzen und Schnupftabacksdoſen ferner ſein Lager
von Wiener Eichenhöolzwaaren mit und ohne Goldbronce u. ſ. w. u. ſ. w.

Da ſämmtliche Waaren aus den vorzüglichſten Stoſfen in den neueſten Facons und der
vorzüglichſten Arbeit ausgeführt ſind, und mein Beſtreben beſonders darauf gerichtet iſt, einem

Jeden die ſchönſte und größte Auswahl zu bieten, verbunden mit ſtrenger Reellität und feſten
Preiſen ſo gebe ich mich der Hoffnung auf recht zahlreichen Zuſpruch hin, um den ich hier
mit bitte

F. r Sattler n. Cäſchnerwaaren-Fabrikant.
Alle Arten Stickereien werden nach Muſter ſchnell angefertigt von

F Fr.Die Pelzwaaren Handlung
von D. Bieber in Lisleben

empfiehlt auch dieſes Jahr ihr gut aſſortirtes Lager
von Neiſe- und Hauspelzen, Muſſfen, Kragen, Man
ſchetten, Salskrauſen, großen und kleinen Fußſäcken
und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu bil
ligen Preiſen.

Friaenmore
von bekannter Güte empfiehlt

die Fabrik von J. O. Jonas,
Brüderſtraße Nr. 10 in Halle.

Der Vorſtand.
Zum Antritt am 14. November wird auf

dem Rittergute Wernsdorf bei Merſeburg Aucrtion von Bauſpänen
eine erfahrene, gut empfohlene Wirthſchafterin Mittwoch d. 21. d. M. von 2 Uhr

geſucht. Klausthor Packhofsplatz Nr. 3.

Verſpätet.
Den Kammerjägern Reichert aus Hett

ſt et allgemeines Lob bei Vertilgung der Feld
mäuſe in der Feldflur Wieskau.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Große fette Kiel Bücklinge

e ullus Riffert.
Von dem ächten Klettenwurzels in

Flaſchen à 7 mit einem erhabenen
R als Zeichen der Aechtheit, erhielt neue
Zuſendung und empfiehlt

Oarl Haring, Neunhäuſer Nr. 5
Morgen Sonntag erhalte
Friſche Auſtern

e. Kramm.
Heute empfing ganz
Friſchen Seedorſch.

e. HKramm,
Ganz echten Düſſeldorfer Senf

à 10 pr. Ouart.Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt,
empfiehlt Wm. Kannengießer,

Senffabrikant aus Düſſeldorf.
Schkeuditz, im October.

Grundſtück Verkauf in Eisleben.
Die zum Nachlaß des Fräulein Reinert

gehörigen Grundſtücke und das Wohnhaus in
der Freiſtraße mit Verkaufsladen und in vor
züglicher Lage, der in der Münz oder Her
rengaſſe belegene Garten, ſowie die daranſto
ßende in der Nicolaigaſſe belegene Scheune mit
Hofraum und Ställen ſollen auf den 20.
dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr im obenge
nannten Hauſe meiſtbietend verkauft werden.

Eisleben. Die Erben.
Für ein Schnittwaarengeſchäft ſuche

ich einen gewandten und zuverläſſigen Commis.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein gebildetes Frauenzimmer in geſetzten
Jahren von außerhalb, welches längere Zeit
ſowohl in Material als Galanterie Geſchäf
ten und in einer Wirthſchaft conditionirt, gute
Zeugniſſe beſitzt ſucht zum 1. Novbr. d. J in
einem ſoliden Hauſe unter beſcheidenen An
ſprüchen eine ähnliche Stelle. Alles Nähere
wird ſowohl auf mündliche als auf frankirte
ſchriftliche Anfragen Herr Hardegen am
Bahnhofe Nr. 2 mitzutheilen die Güte haben.

Sonntag giebt es friſchen Gänſebraten,
Obſt und Speckkuchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 18. October:

Der Wildſchütz,
Oper in 3 Acten von Lortzing.

Montag den 19. October
Tantchen Unverzagt,

Luſtſpiel in 3 Acten von Görner.
Julius Wunderlich.

Zur Kirmeß in Beuchlitz
den 18. und 19. d. Mts. ladet freundlichſt
ein der Gaſtwirth Klebzig.

Weintraube.
Dienstag den 20. Het. 1857

4. Abonnements Cohcert.
Zur Aufführung kommt:

Melodische SKizzenm,
Großes Potpourri von J. Gung'l.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
zeigen mit tiefbetrübten Herzen ergebenſt an,
daß nach ſechswöchentlichem Krankenlager heute
früh 2 Uhr der Gutsbeſitzer Friedrich Rhe-
nius in Schwittersdorf ſanft entſchlafen
iſt. Um ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Den 16. October 1857.



Beilage zu. Nr. 214. der Halliſchen Zei

Kronprinz
Kammerdtener g. Rammelburg.

Minden.Saat Türen
S barth a Erxleben.

del a. Berlin.
Qoldner RingZſchimmer, a. Cöthen Juſt a. Magdeburg.

ützſch, Meher a. Plauen.
Kinzel a. Breslau.

Gelder Lswe: Die Hrrn, Kaufl. Paulſteck a. Nordhauſen, Sommer a. Deſ
Fritzſche a. Weimar.ſau,

Hr. Regiſtr. Höfer a. Rudolſtadt.Breslau.
Btiacdt Hamburg. Hr. Amtm. Schmidt a Ramfin.

Lauder a. Mühlhauſen, Hanneſſer a. Ruhrort.
Mannheim Guvinz a. Bremen.

Halle, Sonntag den

Angekommene Fremde vom 16. bis 17.

Hr. Kgl. Kammerherrs Freih. v. Frieſen m. Gem., Jungfer u.
Hr. k. k. öſterr. Offiz. v. Reher a. Wien.

Die Hrrn. Kaufl. Caspari a. Berlin Müller a. Meran, Steinbach a. Preuß.

Hr. OAmtm. Blumenau g. Burg Oerner.
Hr. Offiz. v. Schubarth a. Rußland.

der ar Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Gieſe u. Philippſon a. Magdeburg Men

Die Hrrn. Kaufl. Böttger a. Erfurt Lehmann a. Dresden,
Die Hrrn. Fabrik. Wagner a. De

Hr. Apoth. Freiberg a. Delitzſch. Hr. Buchhändler

Sohwarner BRr
Igefeld.October Goldne Kugel

Hr. Fabrik. Som del a. Heidelberg.
Hr. Mechan. Kem

Bremen.

ung (im Schwetſchke ſchen VPerlage).
18. October 1857.

Hr. Rent. Kyritz a. Cönnern Hr. Kaufm. Hahn Len

Hr. Einnehmer Thoſt a. Erlau.
berg a. Saalfeld, Ebert a. Leipzig Brungräber a. Benshauſen.
Helmreich a. Neuſtadt.

Magdeburger Bahnhof Hr. Kaufm. Ehrich a. Stettin. Hr. Rent. Wene
Hr. Dr. Krauſe a. Kolberg.

Poſen.
Thüringer Bahnhof Hr. Ober Stallmſtr. Vallell m. Tochter g. Berlin.

Hr. Maſchinen Fabrik. Kluſemann a. Sudenburg.
Hr. Stud. oecon. v. Krauſe a. Jena

burg a. Krakau, Bunge a. Lichtenſtein.

Die Hrrn. Kaufl. Etchen
Hr. Fabrik.

Hr. Baumeiſter Schmibt a

Hr. Stud. jur. Wilkens a.
Die Hrrn. OAmtl. Regens

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageomittet

Hr. Gutsbeſ. Francke u. Hr. OAmtm. Dümler a. Kuſtornge 355 25 Par. 755 09 ar 555 58 Par 355 Ware
Die Hrrn, Skug, theol Dunſtdruck 3,15 Par. L. 4,49 Par. L. 4,08 Par. L. 3,91 Par. S

Die Hrrn. Kauſt. Roſenthal a. Rel. Feuchtigkeit“ 93 pCt. 31 yCt. 91 pCt. 88 pCt.
Luſtwärme 650 G. R. 11,9 G. R. 973 G. R. 91 K.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Verſteigerung.

Montag den 16. November 1857
Nachmittags 2 Uhr

werden an hieſiger Gerichtsſtelle 93 Stück ver
ſchiedene Baumwollenzeuge verſteigert.

Deſſau, d. 3. October 1857
Herzogl. ne Kreisgericht.

eck.

Folgende der hieſigen Domkirche reſp. Dom
gemeinde gehörige Ackerpläne:

23 M. 112 R. im kurzen Krienitz,
12 13 iim langen Krienitz,
35 85 im Böllberger Felde,
1 29 im kurzen Sande,17 87 zwiſchen der Scharfrichterei

und der faulen Wietſchke,
welche zur Zeit theils an die Wittwe Schü-
ler, jetzt deren Erben theils an den Han
delsmann Bethmann, jetzt deſſen Erben,
theils an den Oekonom Kaufmann verpach-
tet ſind und zu Michaelis 1858 pachtlos wer
den ſollen von da ab anderweit auf. 12 Jahr
meiſtbietend verpachtet werden und habe ich
im Auftrag hierzu Termin auf t

den 27. October d. J. Nachmittags
3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die
Bedingungen künnen ſchon vorher bei mir ein-
geſehen werden.

Halle, den 13. October 1857.
Der Rechts Anwalt Gödecke.

Auction.
Dienstag den 27. d. Mts. Nachmittags von

1 Uhr ab werden in dem Auctionszimmer
hier auf dein Hofe des Königl. Kreisgerichts
verſchiedene neue moderne Biſouteriewag
ren, 1 gold. Uhrkette, 7 gold. Armbänder,
2 Brochen, gold. Ohrringe, Hemdknöpfe

und Medaillons, 2 damascirte Doppelge
wehre von Kreiſer in Leipzig, 1 Büchs-
flinte, 1 Pürſch- u. 1 Scheibenbüchſe, 2
einläufige Gewehre, 1 altdeutſche Radſchloß
büchſe mit künſtleriſcher Verzierung 1 Kin
derflinte, 1 Zündhütchengewehr, 1 Paar Pi
ſtolen 3. große Hirſchgeweihe, 1 faſt noch
neue Thurmuhr, 18,000 Stück diverſe f.
echte Bremer und HavannaCigarren,
Bajadera, Celebrada, Leondeora u. a. S ge
richtlich verauctionirt werden

Die Thurmuhr wird Mittwoch Nachmittags
3 Uhr in dem Turnanſtaltsgebäude in der
Luckenſtraße verauctionirt werden.

Graewen, Auct.- C.
Verkauf von weidenen Reifſtäben.

Am Montag den 2. Novbr. d. J. Vormit
tags 9 Uhr wird im Fiſchhauſe bei Schul
Pforta das dreijährige weidene Reifholz von
eirce 40 Morgen SaalHeegern öffentlich meiſt
bietend verkauft wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden daß ein Dritt
theil der Kaufſumme jedes erſtandenen Looſes
im Termine anzuzahlen iſt.

Pforta, den 15. Octbr. 1857.
Das Forſtamt

der Königlichen Landesſchule.
6000, 1500, 800, 600, 250, 200 ſind

auszuleihen durch Jordan, Mittelſtr. Nr. 13.

n Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß

rial Erlaſſe vom 3. Juli e in denjenigen Regierungsbezirken, Krei
ſen und Gemeinden in welchen für den Transport von

Holz, Wildpret oder andern Gegenſtänden
beſondere Ausweiſe polizeilich erfordert werden

daß nach einem Miniſte

die Annahme derartiger Güter zur Beförde
rung auf der Eiſenbahn nur nach vorgängiger Beibringung der am Orte der

Aufgabeſtation erforderlichen Ausweiſe und Legitimationen erfolgen darf
Magdeburg, den 13. October 1857.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Schenkguts- Verkauf.

Daſſelbe liegt 1 Stunde von einer großen
Stadt durchaus guten Gebäuden, maſſive
ſchöne Brauerei nach dem neueſten Styl an
gelegt, 132 M. ſehr gutem Acker incl. 10 M.
Wieſen, völlig ſeparirt, ſoll eiligſt wegen To
desfalls des Beſitzers mit vollen Jnventarien
für 13,000 verkauft werden. 9000 zu
4 Prozent können ſtehen bleiben und ſind kei
ner Kündigung unterworfen. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Nöſeler in Halle gr.
Brauhausgaſſe Nr. 31.

Ein ordentliches Dienſtmädchen ſucht gleich
oder zum 1. November

G. Reiling, Schmeerſtr. 10.
Ein erfahrner Schloſſer ſucht Beſchäftigung,

wenn auch außerhalb, auf einer Zuckerfiederei
oder an einer Dampfmaſchine als Wärter. Das
Nähere zu erfragen beim Tiſchlermſtr. Ulbricht
an der Halle.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt E. L. Helm.

CoeusNußöl-Sodaſeifen, weiß, gelb
und roſa, vorzüglig gut, à W 7 u. 8
bei E. L. Helm Steinſtraße.

Eine eiſerne Wattenmaſchine, welche
ſich zur Anfertigung aller Arten Watten eignet,
ſteht billig zu verkaufen. Wo? erfährt man
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Eiſen Kupfer, Meſſing, Blei, Zinn, Zink,
Knochen Lumpen Tuchſchnitte, Watte wird
zum höchſten Preis gekauft große Brauhaus
baſſe Nr. 2.

Meine in gutem Zuſtande befindliche dicht
vei Cönnern belegene Windmühle, nebſt
neuen maſſiven Wohngebäuden und Acker will
ich den 30. October d. J. Vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zur „Sonne öffentlich an den
Meiſtbietenden verkaufen.
Cönnern, den 16. October 1857.

Der Mühlenbeſitzer Schoch.
Geſucht wird ein beweibter, kinderloſer

Gärtner oder geübter Gartenarbeiter mit wenig
Familie, welcher bei dem Beſitzer eines mäßi
gen Gartens Wohnung, auch Beſchäftigung,
letzere aber auch im Orte ſelbſt und in der
Umgegend reichlich ſindet.

Näheres wird mitgetheilt in
Landsberg Nr. 144.

Zu vermiethen
zwei meublirte Zimmer Brüderſtraße Nr. 4.
12,000, 7500, 5000, 1500, 1000, 4- 500,
300 und 200 Thaler ſind ſofort auszuleihen
durch den Actuar Dancker, Schmeerſtraße 12.

Das Heilinſtitut durch Galvanismus
u. Magnet-Eleetrieität, kleiner Berlin
Nr. 1, beſchäftigt ſich fortwährend mit Be
handlung von Rheumaformen, Nervenſchmer
zen u. Lähmungen c. Sprechſtunde von 11
bis 12 Uhr.

Dr. Tieftrunk, practiſcher Arzt.

Jn Bezug auf die Anzeige in Nr. 237 d.
Zeitung, die Verwerthung von lithographi-
ſchen Steinen und Preſſen, bemerke
ich, daß Selbiges durchaus keinen Bezug auf
mein Geſchäft hat, auch nicht bei mir zu er
fragen iſt, ſondern ich wie vor gefällige Auf
träge in allen Lithographieen prompt und bil
ligſt beſorge.

König, Steindruckerei im goldnen Löwen.

Gr. Märkerſtraße Nr. 23 iſt die BelEtage
nebſt Zubehör von jetzt ab zu vermiethen und
Oſtern k. J. zu beziehen. Näheres im Hauſe
beim Wirth zu erfahren.

Gr. Märkerſtraße Nr. 23 iſt ein großer Saal,
große gewölbte Keller und Niederlagen zu
vermiethen und kann getheilt oder im Ganzen
übergeben werden. Näheres im Hauſe beim
Wirth zu erfahren.

(Commisſtelle.) Ein gewandter Com
mis findet in einem Colonial und Manufactur
waaren Geſchäft Stellung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein Knecht swird bei ſehr gutem Lohne zu Weihnachten auf
der Steinhauf'ſchen Ziegelei vor Schlet
tau bei Halle geſucht.

Eine nahe bei Magdeburg belegene Wind
mühle mit 22 Morg. Acker ſämmtlich gu-
ter Weizenboden ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers ſofort verkauft werden mit einer

er von 3000 Näheres durch
Rewitzky in Magdeburg,

Tiſchlerbrücke Nr. 5.

Ein Landgut nahe bei Magdeburg mit
160 Morg. Acker inel. Wieſen, in deſſen Nähe
2 Zuckerfabriken belegen, ſoll mit allem leben
den und todten Jnventar für den Preis von
12,000 mit einer Anzahlung von
ſofort verkauft werden. Näheres durch

E. Rewitzkt in Magdeburg,
Für ein Materialwaaren Geſchäft wird zum

ſofortigen Antritt ein Lehrling mit den nothi
gen Schulkenntniſſen geſucht. Adreſſen beför
dert die Kuhntſche Buchh. in Eisleben.

30 Arbeiter
finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung
auf der Grube Clara Verein bei Gröbers



unan, welcher allgemeinen Beifall gefunden, empfiehlt täglich friſch
Hoöhtel Garni „zur Börſe“ in Halle. C. Scharre.

9 o 4 0Gmmischuhe, Prima-Qualität,
offerire W a I 10Damenſchuh à I

Kinderſchuh à 20Wiederverkäufern notire zu Fabrikpreiſen. Hermann Rüfter,
große Steinſtraße Nr. 67.

Dr. Bomershausens Augenessenz,
zur Erhaltung Herſtellung und Stärkung der Sehkraft.

Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend
W. Messe Schmeerſtraße Nr. 36.

Verbürgte Hülfe für Bruchleidende,
wonach ich, der Unterzeichnete, geſtützt auf meine vieljährige erfahrungsreiche Praxis von
keinem Bruchleidenden, der bei mir Hülfe ſucht, hierfür etwas verlangen im Gegen
theil Jedem und ſollte Jemand von noch ſo weit her zu mir kommen ſeine deshalb
gehabten Reiſefahrkoſten ſogar wieder erſetzen will, wenn es mir nämlich bei aller an
gewandten Mühe und den in meiner Wiſſenſchaft liegenden Mitteln dennoch nicht
möglich würde ihm helfen zu können. Dieſe Bürgſchaft welche zu geben ſich bis jetzt
noch Niemand erboten hat, bezieht ſich auch auf alle diejenigen Herren, Damen

und Kinder, bei denen vielleicht ſchon Alles erfolglos verſucht, mithin ſelbſt bei den
berühmteſten Bandagiſten keine Hülfe fanden Auch führe ich außer meinen zur
Radiealheilung beſonders geeigneten, nach eigenem Syſtem ganz neu
konſtruirten Bruchbandagen noch andere welche gegen Maſtdarm und Mut

Fr. Lange in Halle a S., große Ulrichsſtraße Nr. 48. Selbſt Bruchleidender.)
Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Pr. Lange.

Grass Cloah oder Grasleinen,
der ſchönſte, leinenem Vatiſt ähnliche Stoff zum Sticken, empfiehlt

S b ohneWollene und ſeidene Jacken,
auf bloßem Leibe zu tragen, empfehle ich von 4 per Stück in größter Auswahl.

Fohert Co.
Französische schlei erſind wieder in allen Qualitäten vorräthig bei

Hohe t ohne gr. Ulrichsſtraße 5.
Der land wirthschaftliche Kalender für 1858

ist erschienen und zu haben in der
Pfeſferschen Buchhandlung in Halle.

Von einer in Commiſſton empfangenenZgrö-
ßeren Partie
Eechten peruanischen Guano

kervorfall ebenfalls auch die ſicherſte Hülfe leiſten

Giiiata0O, pro VNetto-Ctr. 4
Vertrieb durch A. Ritter Comp.,

Bauhof Nr. 3.
Die Guano- Fabrik zu Halle.

Die Herren Gutsbeſitzer welche zur diesmaligen
Herbſtdüngunz ſo reichlich aus unſeren GuanoVorräthen
entnommen haben erſuchen wir die Erfolge der Dün
gung was Körner Blatt und Knolle anbetrifft, uns
gefälliaſt kommendes Jahr mitzutheilen wie dies bereits
Hr. Rittergutsbeſitzer von Byern, von Plotho,
Oberamtamann Rickert 2c gethan haben.

Die Eſſigfabrik von G. Barth,
Fleiſchergaſſe Nr. 3,

empfiehlt ihre Erzeugniſſe, als: Eſſigſprit
a Qrt. 1 feinſten Weineſſig à Drt.

Eſtragoneſſig à Qrt. 2 ſo
wie gewöhnlichen Wein und Biereſſig
von bekannter Güte zu den billigſten Preiſen.
Aechten Franzbranntwein, ſehr ange

nehm zum Trinken, ſowie zum äußern Ge
brauch (mit Salz) bei Wunden jeder Art ſehr
heilend wirkend empfiehlt à Ort. 15

G. BVarth, Fleiſchergaſſe Nr. 3.

Hydrauliſche Preſſen
von beliebiger Conſtruction und in brauchbarem
Zuſtande befindlich, werden zu kaufen geſucht.

Franco- Adreſſen bittet man bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
C. B. niederzulegen.

Harlemer Blumenzwiebeln
empfiehlt E. H. Riſel.

Fortwährend friſchen ausge
zeichneten Moſtrich empfiehlt

die SenfFabrik große Märkerſtraße Nr. 2
von Julius Lutterbach
aus Crefeld bei Düſſeldorf.

Ein Paar echte türkiſche Enten werden
zu kaufen geſucht große Steinſtraße Nr. 6.

habe ich noch zu angemeſſen billigem Preiſe
abzulaſſen und nehme gef. Aufträge gern ent

gegen. E. Heinr. Keil,Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9.
Sauerkohl, Senfgurken und Pfef

fergurken empfiehlt
R. Hohndorf, Alter Markt Nr. 15.

Hühneraugen-Pfläſterchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück
1 nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. IIesse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Friſcher Kalk

Mittwoch den 21. Sctober in der Ziegelei am

Hanmſterthor. Stengel.
Holzgalioſchenempfiehlt a. Schmeerſtr. 10.

1 per Nr. wöchentl. Per Quartal 162, m. Prämie
IILLUSTRIRTES FAMIIIEN-JOVRNAI.
LEIPZIG. ENGI. KDNSTANSTALT von A. H. PAYNE.
Durch alle Postämter zu heziehen, in Ha Ile durch
Hermann Berner, r. Virtehsstr. Nr. 8,

HausVerkauf.
Das von dem Glaſermeiſter Wagner hin

terlaſſene, dem Kronprinz vis à vis gelegene
Haus, ſteht aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres große Märkerſtraße Nr. 13
Halle, den 18. October 1857

In unſerm Verlage iſt ſoeben erſchienen

Auf 5 aben

Ilebungen im ſchriftlichen Kechnen

Bürger und Volksſchulen
von

J. C. F. Scharlach
Schuld irector in Halle, Ritter des Rothen Adler-Ordens 4. Kl.

18 Heft:
das Zuſammenzählen und Abziehen unbenannter und

gleichbenannter Zahlen.
8. cart. Preis 3 Sgr.

Anflöſungen der Aufgaben
von demſelben Verfaſſer.

18 Heft.
8. geh. Preis 4

Die Hefte 2— 5 der Aufgaben wie der Auf
löſungen erſcheinen in ſchneller Aufeinander
folge zu denſelben Preiſen.

„Jnhalt:
Heft 2. Multicipliren und Dividiren unbe

nannter u. gleichbenannter Zahlen.
3. Die vier Species in ungleichbenann

ten Zahlen.
Bruchrechnung.

Regeldetri-, Zins, Termin, Dis
conto, Rabatt Wechſel, Geſell
ſchafts, Vermiſchungs Rechnung.

Die neuen Münz- und Gewichts Ver
hältniſſe finden überall Berückſichtigung
und Anwendung.
Halle. Schroedel Simon
Gummiſchuhe reparire ich mit Gummi-Guttapercha-Kitt. um

Rebuſchieß, Schuhmachermeiſter
große Brauhausgaſſe Nr. 2.

Der Mann, welcher die ihm am 13. d. Mts.
in der gr. Ulrichsſtraße übergebene verſchloſſene
Reiſetaſche nicht an die ihm genannte Adreſſe

e

Herrn Fürſtenberg senior in Halle abzu
liefern, widrigenfalls die Sache gerichtlich ver
folgt werden wird.

Thiemeſcher Geſangverein
Von jetzt ab Montag und Donners

tag Probe zur „Waälpurgisnacht
von Mendelsſohn und „Loreley von
S Hillen,

Je regelmäßiger und pünktlicher die Proben
beſucht werden, um ſo eher kann die Auffüh
rung ſtattfinden.

Groldene Noſe Halle a/S.
empfiehlt ſein

altes Eulauer Lagerbier
Aufträge zur gründlichen Vertilgung

der Feldmäuſe werden mündlich
oder ſchriftlich erbeten.
Apoth. B. Feller, K. P. Kammerjäger,

kl. Brauhausgaſſe 13.

Warnung!
Jch warne hiermit einen Jeden meiner

Frau, Friederike geb. Rieſch, unter kei
nem Vorwande auf meinen Namen etwas zu
borgen, indem ich für keine Zahlung hafte.

Johann Schubert,
Bergmann in Löbejün.

Eine erfahrene Landwirthſchafterin wird zum
1. Januar in der Nähe von Halle geſucht.
Adreſſen werden unter A. poste restante Halle

erbeten.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh ſieben Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Emilie geb.
Wolff von einem geſunden Knaben beehrt
ſich hierdurch anzuzeigenWilhelm Gödecke.

Döllnitz den 17. October 1857.

TodesAnzeige.
Am 13. Octbr. e. Mittags 12 Uhr entſchlief

ſanft mein geliebter Mann der Rent. Peter
Gierſch, an der Ruhr 65 Jahr alt.

Dieſe Trauernachricht unſern Freunden und
Bekannten.

Lützkendorf, den 15 Ockbr 1857
Marie Magdalene Gierſch geb. Mehl.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

abgegeben hat, wird erſucht dieſelbe ſofort an
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